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Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Poſen. = 


Dienstag, 
14. Juli 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
erſcheint 


Fernſpr. Nr. 4246, 3110, 3249 u. 2278. 
Rufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schri 
—— nicht bericht werden. Unbenutzte 


Der Uaiſer. 


Der Kaiſer unternahm am Montag morgen einen zwei⸗ 
ſtündigen Landausflug von Baleſtrand aus. Mittags fand 
ein kriegsgeſchichtlicher Vortrag des Freiherrrn von Freytag 
ſtatt. Nachmittags bearbeitete der Kaiſer die vom Kurier 
gebrachten Eingänge. Das Wetter iſt andauernd ſchön. 


Huldigung vor dem Herzog 
Bernhard von Meiningen. 


In Meiningen fand am Montag vormittag gegen 10 Uhr 


die feierliche Kundgebung der Stände vor dem Herzog 
Bernhard von Meiningen ſtatt. Sämtliche Abgeordnete des 
Landtags waren anweſend, nur die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Abgeordneten waren nicht erſchienen. 

Ferner waren anweſend die Staats- und Hoſchargen, die 
Mitglieder der Regierung und die Vertreter der Preſſe. Im 
feierlichen Zuge betraten der Herzog und die Herzogin, mit 
Gefolge den Saal. Während des feſtlichen Aktes Bielt Herzog 
Bernhard eine Thron rede. Darauf verlas der Miniſter die 
Arkunde, die den Treueid des Herzogs mit ſeiner Unterſchrift 
enthält, und überreichte fie dem Präſidenten des Landtags. Alsdann 
verwies der Staatsminiſter die Landtagsabgeordneten auf den bereits 
geleiſteten Eid und forderte ſie auf, dem Herzog zu huldigen, was 
hierauf geſchah. Der Herzog dankte mit warmen Worten und ſprach 
die Hoffnung aus, daß mit dieſem feierlichen Akt das Band zwiſchen 
Herzog und Land unzertrennlich geknüpft ſei, und verlas ein Reſkript, 
durch das die Schließung des Außerordentlichen Landtages ange⸗ 

bvotrdnet wird. 

Nachdem der Landtagspräſident auf den Herzog und 
die Herzogin ein Hoch ausgebracht hatte, in das alle 
ſenden 8 einſtimmten, verließen die hohen Herrſchaften 
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Turkhan Paſcha beim Staatsſekretär v. Jagow. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Jagow 
empfing am Montag nachmittag den aus St. Petersburg in 
Berlin eingetroffenen albaniſchen Miniſterpräſidenten 
Turkhan Paſcha. a 
Die Stellung des Fürſten von Albanien geſichert. 

Der albaniſche Nationalrat erweckte durchaus den Eindruck, daß 
die Stellung des Fürſten jetzt gefeftigter ſei als zuvor. Aus 
Geſprächen, die der Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ mit verſchie⸗ 
denen Diplomaten in Durazzo hatte, hat dieſer die Überzeugung ge“ 
wonnen, daß nur eine ſehr energiſche Aktion gegen Griechenland, 
ii Armee albaniſches Gebiet verheere, größeres Unheil vermeiden 

nn. g 


Berat in den Händen der Aufſtändiſchen. 

f In der Umgebung von Berat befinden ſich gegenwärtig an 50 000 

völlig mittelloſe Flüchtlinge in der größten Notlage. Die griechiſchen 
Banden find bereits über den Diſtrikt Skrapar hinausgelangt. 

Auf dem Kongreß der Epiroten in Delvino, 
der ſehr ſtürmiſch verlief, erklärte Zographos verſchiedenen 
Rednern gegenüber, die mit Rückſicht auf die gegenwärtige Anar⸗ 
chie in Albanien ihre Zweifel an der Wirkſamkeit des Proto- 
kolls von Korfu ausgeſprochen hatten, daß er ſeine Entlaſſung 
nehmen würde, wenn das Protokoll von den Epiroten nicht ange- 
nommen würde. ö 

Die Beſetzung von Koritza. 

Die Agence d'Athenes dementiert in formeller Weiſe die 
Meldung, daß die Epiroten bei der Beſetzung von Koritza 
Ausſchreitungen begangen hätten. Die Beſetzung don 
Koritza ſei unter normalen Umſtänden erfolgt. Gegenwärtig 
herrſche in der Stadt vollkommene Ordnung. f 

Die beiden aus Koritza in Durazzo angekommenen hollän⸗ 
diſchen Offiziere behaupten auf das beſtimmteſte, daß 
man nicht allein epirotiſchen Banden, ſondern 

auch ſtarken regulären griechiſchen Truppen gegenüberſtehe, 
deren Vormarſch in der Weiſe erfolge, daß die Banden vor- 
ſtoßen und ſich, falls ſie geſchlagen werden, hinter die Front der 
griechiſchen Truppen zurückziehen, worauf dieſe mit ihren regu- 

lären Kräften und Gebirgsgeſchützen vorgehen. Bemerkenswert 
ſei, daß bereits am 4. d. Mis. in Koritza ein Ultimatum des 
griechiſchen Majors Vardas eintraf, welches die Forderung der 
Übergabe der Stadt enthielt. 


Die öſterreichiſch⸗ſerbiſche 
Spannung. 


Panik unter den Belgrader Oeſterreichern. 
Unter den Mitgliedern der öſterreichiſch⸗ungariſchen Kolonie in 
Belgrad verbreitete ſich am Montag das Gerücht, daß gegen die in 
Belgrad lebenden Oſterreicher und Ungarn von ſerbiſcher Seite ein 
Attentat geplant werde. Inſolgedeſſen ſandten viele Oſterreicher und 
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g oder die Geſchäftsſtelle zu richten. — Bet Ein 

en werden nicht aufbewahrt. Unverlangte er Di 
Ungarn ihre Familien nach Semlin, um ſie dort übernachten zu 
laſſen. Ungefähr 40 Frauen und Kinder ſuchten in der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Geſandtſchaft in Belgrad und im Konſulat Zuflucht und 
verbrachten dort die Nacht. 


reichiſch⸗ungariſcher Untertan wurde bedroht, und es kam auch zu 
keinen Anſammlungen in der Nähe der Geſandtſchaft. Nach Anſicht 
der Belgrader Stadtpräfektur dürfte es ſich um eine blinde Panik 
unter einem Teile der öſterreichiſch⸗ungariſchen Kolonie handeln, die 
eine Folge der erregten Anßerungen der ſerbiſchen Preſſe ſein 
dürfte. 


Auswärtigen, Eſtva Ruiz, iſt aus der Hauptſtadt kommend in 
Veracruz eingetroffen. Er behauptet jedenfalls, daß Huerta abdanken 
werde. Der Miniſter des Auswärtigen Carvajal, der dann provi⸗ 
ſoriſcher Präſident werden würde, ſei den Revolutionären willkommen 
Dies wird jedoch von Carranza in einem hierher geſandten Tele⸗ 
gramm beſtritten. — Die Renyorter Blätter bezweifeln den an⸗ 
geblich bevorſtehenden Nücktritt Huertas. 


gierung in aller Form davon unterrichtet, daß er ſich auf keine 
Vermittlung mit den Abgeſandten Huertas einlaſſe und nur be- 
dingungsloſe Übergabe annehme. — Die Negierungstruppen 
haben die Aufſtändiſchen bei St. Chriftobal ſowie in zwei anderen. 
Gefechten geſchlagen. 


nwes ber Schlacht bei Bohne eine große untoniſtiſche Demonstration 


[uni ung werde den Geiß 
Ulſter⸗Leute nie unterdrücken und betonte, Ulſter werde gewinnen, 
Gott das Recht ſchützen werde. Die Verſammlung ſchloß mit einer 
Reſolution, die eine Huldigung an den König enthielt. Auch alle 
übrigen Feſtverſammlungen in ganz Ulſter verliefen ruhig, im be⸗ 
merkenswerten Gegenſatz zu den früheren Jahren. 


zum Rückkauf der von der Banque de Paris et des Pays⸗Bas 


Rubel, die man der Ruſſiſch⸗Aſiatiſchen Bank ſchuldet. 55 Millio- 


halten, welches das Recht zum Bau der Linie Has ko wo 
Portolagos und des Hafens von Portolagos erwirbt, wofür 
ungefähr 50 Millionen erforderlich ſind. 


Banken die Konzeſſion zur Ausbeutung der Kohlen⸗ 


bulgariſche Geſellſchaft gebildet wird. 
bulgariſchen Nationalbank wird Präſident dieſer Geſellſchaft, der 


Die tſchechiſchen Ausſchreitungen 


Übergängen von Troppau nach Katharein drei Deutſche verletzt 
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redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten: nachträgliche Forderungen 
te werden nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rücksendung beigefügt iſt. 


chiſchen Verſammlung zum Bahnhof ſchleuderten Tſchechen über die 
Köpfe der ſie umgebenden Soldaten hinweg Bierflaſchen und 
Gläſer auf die auf dem Bürgerſteig ſtehenden Deutſchen. Die 
Täter wurden ſofort verhaftet. Auch auf dem Bahnhofe ſelbſt kam 
es zu Lärmſzenen. 


Die Deutſchen der Bufowina 
und die polniſchen Ausſchreitungen. 


In Czernowitz hielt der Deutſche Volksbund in der 
Bukowina eine von ungefähr 400 Deutſchen beſuchte Verſammlung 
ab, in welcher einhellig eine Entſchließung angenommen wurde, in 
der der Deutſche Volksbund in der Bukowina die tiefſte Entrüſtung 
über die Vorfälle in zahlreichen Städten Galiziens ausſpricht, 
bei denen ohne jede Veranlaſſung deutſche Volksgenoſſen überfallen, 
in ihrer körperlichen Sicherheit bedroht und in ihrem Eigentum ſchwer 
geſchädigt worden ſeien. Ihre Entrüſtung und Erbitterung ſei um ſo 
größer, als die von allpolniſcher Seite inſzenierte Deutſchenhetze 
gerade in eine Zeit falle, wo die ganze Monarchie von tiefſter Trauer 
über den auf ſo tragiſche Weiſe herbeigeführten Tod des Erzherzog⸗ 
Thronfolgers Franz Ferdinand erfüllt ſei. 


Mordanſchlag auf einen Berater 
des Saren. 


Der bekannte ruſſiſche Mönch und Geſundbeter Gregori 
Rasputin iſt einem Anſchlag zum Opfer gefallen. Eine 
Frau, deren Perſönlichkeit noch nicht feſtſteht, ſtieß in dem 
Dorfe Prokowskoje bei Tiumen dem Prieſter einen Dolch in 
den Leib. Man nimmt an, daß die Täterin aus den Kreiſen 
ſtammt, die die politiſche Gegnerſchaft Rasputins bilden. Jeden⸗ 
falls gab die Frau, die ſofort verhaftet werden konnte, an, daß 
ſie die Abſicht gehabt habe, den Irrlehrer, der alle verführe, 
aus dem Wege zu ſchaffen. Die Verletzung, die Rasputin er⸗ 
Eine | erriſſen und der 


wer Ve wur 
weil 


Die ganze Nacht verlief aber veilftändig ruhig. Kein öſter⸗ 


Huerta. 


Der frühere Unterſtaatsſekretär im mexikaniſchen Miniſterium des 


Waſhington, 13. Juli. Carranza hat die amerikaniſche Re⸗ 


CTarſon an der Spitze 
von 50000 Ulſterleuten. 


Belfaft, 18. Juli. Heute fand hier aus Anlaß des Jubiläums 


Auf dem Verſammlungsplatz war auch Carſon an 
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rache, in der er erklärte, 
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die Regierung werde 


Sl 9 

Biſchof Teophan 

| Der = Berg 285 ſolches Zutrauen zu ihm, daß Bru 
önches an ann ein 5 le 

der Gregori bald der gleichgeſtellte ® 

Sein hypnotiſche 

wunderun 


Die bulgariſche Anleihe. 


Die mit der Gruppe der Berliner Diskontogeſellſchaft zum 


Ubernahmekurs von 84 Prozent und zum Zinsfuße von 5 Pro- eine Se Ager Gelegenheit brachen Zwiſiigkeiten zwiſchen 
zent abgeſchloſſene Anleihe wird in zwei Teilen zu je 250 Milli- den and Rasern as, nd der Sich i 


Teophan und Rasputin aus, und der Bil 
rare nach Sihirien verbannt wurde. 
des Prieſters war jedoch ſchon 
dem Verurteilten ſelbſt ausgehende Berufun 
bannungsbefehl auf ob. 
Rasputin nach Petersburg zurück. . 
gegen ſeinen einſtigen Gönner, und es gelang ihm, den Zaren 
Bohn zu bewegen, daß Teophan ſelbſt verbannt wurde. 
ſtieg nun Rasputin zur Höhe ſeiner Macht empor. 
wichtigen Entſchluß ropte der Bar, oh 
ſeine Einwilligung gegeben tte. 
94 Banne dieſes elde 0 
egenheiten um ſeinen . fü 
utins 2 5 ſkandalöſer wurde, ſah ſich der Zar genötigt, den 
rieſter auf einige Zeit aus Petersburg zu entfernen. € 
foriging, weisſagte er der Zarin, daß ſich etwas Entſetzliches in 
ihrer Familie abſpielen würde. 1 darauf erkrankte der 
Zarewitſch hoffnungslos, und die Zarin dun 1 
putin, den ſie beſonders hoch als Geſundbeter ſchätzte, zurückge⸗ 


rufen wurde. 
Ein Maſſenmörder. 


Ein 25 jähriger Mann namens Simone Pianetta hat am Montag 
aus unbekannten Gründen in Giovanni di Bianco in der italie⸗ 
niſchen Provinz Bergamo einen Arzt, einen Gemeinde⸗ 
fetretär un deſſen Tochter ſowie vier andere Perſonen 
getötet. Der Mörder ſchweift noch in der Umgebung von Camerata 
umher. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Geſandter von Haxthauſen T. 

Der deutſche Geſandte in China, von Haxthauſen, 
iſt geſtorben. Der Verſtorbene litt ſchon ſeit Jahren an 
einer Darmerkrankung, die in der Mitte des vorigen Jahres 
ſich ſo verſchlimmerte, daß eine Operation notwendig wurde. 


Deutſche und franzöſiſche Artillerie. 

Der franzöſiſche Senat beriet am Montag nachmittag einen 
Geſetzentwurf, durch den der Kriegs⸗ und der Marineminiſter zu ein⸗ 
maligen Ausgaben für die Bedürfniſſe der nationalen Vertei⸗ 
digung ermächtigt werden. 

Charles Humbert, der Berichterſtatter der Heereskommiſſion. 
erklärte, daß wenn das Dreifahrsgeſetz dem Lande die notwendige 
Zahl gegeben habe, eine große Anſtrengung doch nötig ſei, um die 
materielle Organiſation zu verbeſſern. Er wies vor allem darauf hin, 
daß das Material der Feldartillerie mehr und mehr gegenüber 
dem deutſchen ins Hintertreffen gerate. Der jranzö ſchen Armee 


nen Franes begeben. 
N Der erite Zeil, 
deſſen Emiffion vorausſichtlich im Herbſte ſtattfinden wird, wird 


übernommenen Schatzſcheine in Höhe von 75 Millionen ſowie 


nen, die man öſterreichiſch-ungariſchen Banken und 10 Millionen 


nen wird das Konſortium der bulgariſchen Nationalbank er- 


Die Vergebung des Baues dieſer Linie und des Hafens 
wird im Submiſſionswege erfolgen. Außerdem erhalten die 


gruben von Pernik und Bobopdol, zu welchem Zweck eine 
Der Adminiſtrator der 


Adminiſtrator der Landwirtſchaftlichen Bank ſowie der Direktor 
der Staatsſchuld werden Mitglieder des Verwaltungsrats, in 
dem auch der Handelsminiſter durch einen Delegierten mit be⸗ 
ratender Stimme vertreten ſein wird. Die bulgariſche National- 
bank und die Landwirtſchaftliche Bank werden an dem Kapitale 
der neuen Geſellſchaft und den Erträgniſſen der erwähnten 
Kohlengruben mindeſtens mit 80 Prozent beteiligt ſein. Endlich 
wird die bulgariſche Regierung Beſtellungen in Höhe von 100 
Millionen bei der deutſchen, der öſterreichiſchen und der ungari⸗ 
ſchen Induſtrie machen. 

Die zweite Hälfte 
der Anleihe wird ſpäteſtens zwei Jahre nach Regelung der erſten 
emittiert werden. 7 


in Katharein. 


Berichten der Wiener Blätter über die Vorfälle in Katha⸗ 
rein am Sonntag zufolge find bei den Zuſammenſtößen an den 


worden. Beim Rückmarſch der auswärtigen Teilnehmer an der tſche⸗ 


nen. ? TR) u 
eiſe, beſon? 
Als er 


fehlten Offiziere das Bedürfnis nach ihnen liege klar zutage und ſel 
Br 25 Deutſchland verfüge über ein erſtklaſſiges Ma⸗ 
terial. Was die Feſtungsartillerie betreffe, fo ſtehe Frankreich in dieſer 
Beziehung nicht beſſer da. Für viele Geſchütze habe man zum großen 
Teil Granaten aus Gußeifen. Die franzöſiſche Haubitze ent⸗ 
ſpreche nicht mehr den Anforderungen des Krieges und ſei 
erſichtlich geringwertiger als die deutſche. Der Redner warf der 
Heeresverwaltung vor, aus den bemerkenswerten Fortſchritten der 
franzöſiſchen Induſtrie keinen Nutzen gezogen zu haben. Die Feſtungs⸗ 
kommandanten forderten ſeit langen Jahren vergeblich die Vermehrung 
ihrer Beſtände und den Umtauſch alten Materials gegen neues. Sie 
ſorderten auch eine Verteilung der Granaten über mehrere Plätze. In 
dieſer Hinſicht fet nichts geſchehen, und die Granaten würden nach wie 
dor in einem einzigen Magazin aufbewahrt. 


Humbert kritiſierte weiter ſehr lebhaft die Heeresverwaltung 
und erklärt, daß die franzöſiſche Induſtrie gewiſſe Gegenſtände 
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von ſeinem Urlaub nicht m n Bukareſt zurückkehren] der von einem herrlichen Feuerwerk auf dem See angenehm 
8 In dieſer Meldung 1 unter anderem als unterbrochen wurde. Mit dem wel Masch ac verließen die 
Urſache für den angeblichen Rücktritt des Geſandten Grafen letzten Feſtteilnehmer Powidz. Zwei Mes nen konnten die janfi? 
Czernin angeführt, daß er mit dem deutſchen Gefandten in] Anhöhe bei Powids nicht nehmen, jo Beient war der Zug. 7 
Bukareſt v. Waldthauſen in Meinungsderſchieden⸗ nachdem noch eine dritte Maſchine als Verſtärkung herangeho 
heiten geraten ſei. Herr v. Waldthauſen habe . darüber] war und nach nochmaligem Anlauf wurde der Berg genomme⸗ 
Klage geführt daß man unter Mitwirkung des Grafen Gzernin in] Es war ein überaus harmoniſch verlaufenes Feſt, das allen Zeile 
Rumänien die Politit des Dreibundes nicht vertreten konne. Das nehmern noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird. 
„Fremdenblatt- iſt ermächtigt, zu erklären, daß jede einzelne dieſer Be-] Der Ertrag des Feſtes beträgt 1180 M. 


hauptungen auf dreiſter ndung beruht. — Graf Czernin iſt in. a f 5 
Colial: und Provinzialzeitung. | 


zwiſchen in Wien eingetroffen. 
Poſen, den 14. Juli. 


ortfefte in Zoppot. 
Sp rtſeſ * 5 ppot x e Ober- und N Regie. J 


gel icht blattes. n Geheimen 
gene eee 2585 3 e rungsrat Röttger, Mitglied der Eiſenbahndirektion in Dan⸗ 


dem Auslande in beſſerer Qualität liefere wie dem Heere. (Be- Das 8 Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub ver⸗ 

wegung. Es ſei nicht genügend Geſchützmunition vorhanden, in folgenbes Ergebnis der zweitägigen Kümpfe X Erlebiate Oberförferftelle. Die Dierförterfte Spe 

auch ſehle es an anderen Ausrüftungsgegenftänden, jo an zwei Dreikampf. 1. Buſing, Ballſpiel- und Eis Danzig E 8 mit dem Amtsſitz zu Syke im Regierungs⸗ 
ir 


laufverein 

10 Punkte, Schreiber 9 und Vogler. Stettiner Turnverein, 8 Punkte. 

Mannſchaftslaufen (Halbſtunden). Erſter wurde Ballſpiel⸗ und 
Eislaufverein Danzig mit 8754 m. 

Kngelſtoßen. 1. Mandel, Berl. SC. 11 m 30, 2. Willführ, 
Berl. S.⸗C. 10 m 69, 3. Stein, S.⸗C. Eydtkuhnen 10 m 30. 

Hockey⸗Wettſpiel. Der Berliner Hockey⸗Klub, in dem gußer 
Prins Friedrich Karl von Preußen auch Prinz Friedrich Sigis⸗ 
mund als Stürmer mitwirkten, gewann mit 6:1 gegen den 
Danziger Ballſpiel⸗ und Eislauſverein. 1 8 

1000⸗Meter⸗Lauf 85 Anfänger, 1. Schüler Germania-Sto! 
2 Min. 52 Sek., 2. Zuleger Seminar Neuftadt. 3. Sokolowski 
B. ener 5 4 > Ian Boppoter a Ka 

rung mit Anlauf. Sieger war i m Danziger 

B. u. 5. mit 1,75 Meter, 2. Bodamer, 3. Gebhardt, beide vom 
n Verein. 
iskuswurf. 1. Stock S. C. Oſtpreußen-Königsberg 36,04 
Meter, 2. Willfuhr Berliner S. C. 3,70 Meter, 3, Luchga B. 
. Danzig 31,80 Meter, Eiſel Stettiner T. V. 31,10 

er. 


Millionen Paar Schuhen. Man verfüge gegenwärtig nicht über 
das notwendige Material, um die Moſel und den Rhein zu über⸗ 
ſchreiten. Die Befeſtigungen an den Forts zwiſchen Toul und 
Verdun jeien ſeit 1875 nicht verbeſſert worden. Redner wies dar⸗ 
auf hin, daß Deutſchland alle ſeine Werke an der Grenze in die 
Lage verſetzt hätte, ihre Aufgabe zu erfüllen. Metz würde nicht 
beſchoſſen werden können, ehe nicht die erſte Befeſtigungslinie, die 
12 Kilometer davon entfernt ſeien, genommen wären. Die 
Kriegsminiſter wechſeln zu oft, ſie ſeien über die ihnen unter 
ſtehenden Dienſtzweige ſchlecht unterrichtet. Humbert ſchloß, der 
Miniſter müſſe ſeine Pflicht erfüllen, daß das Land, welches dem 
Heere alles gebe, was es von ihm fordere, das Recht habe, von glei & 


gen müſſen bis zum 25. Juli d. Is. eingehen. 

# Eine wichtige Mitteilung für Kaufleute. Der Bundesrat 
bat in feiner Sitzung vom 28. Juni beſchloſſen. anzuordnen, daß der 
Deutſchnationalen Kranken⸗ und Begräbnis⸗Kaſſe, Erſatzkaſſe, in Ham⸗ 
burg die für ihre Mitglieder bei den Zwangskrankenkaſſen eingehenden 
Arbeitgeberanteile ab 1. Juli 1914 zu /% zuzuführen find. Durch 
dieſe Anordnung kommt die Leiſtungsfähigkeit der Deutſchnationalen 

kaſſe erneut zum Ausdruck. die ſchon bei Vergleich der Beiträge 

und Leiſtungen der genannten Kaſſe mit denen der Zwangskranken⸗ 

kaſſen feſtgeſtellt werden kann. i 

Nachbildungen der alten Reichsbanknoten zu 100 Marl 

ſind ſeit — zum Vorſchein gekommen. Die Nachbildungen ſind 
ondere 


55 Heeresverwaltung zu fordern, daß fie ihrerſeits Opfer 
ringe. 
Die Schweiz 418 Schiedsrichter. 

In unterrichteten türkiſchen Kreiſen heißt es, daß die Pforte 
and Griechenland ſich an den Schweizer Bundespräſidenten mit 
dem Erſuchen gewendet hätten, einen Schiedsrichter zu beſtimmen, der D 
etwaige Meinungsverſchiedenheiten in der türkiſch⸗griechiſchen Aus⸗ 
wanderungskommiſſion in Smyrna entſcheiden foll. 

— 


Deutſches Reich. 


ganz kurze, leicht 
igen, an — ſolche kleinen 


u * 
große enge der roten 1 auffallend ſcharf hervor. Hält man 


ang J as Licht, fo iſt von der Faſerung jo gu 
400-Meter⸗Staſettenlauf. In der 3 un der wie nichts zu feben. Ferner 15 dg bedruckte Fla 2 5 N 2 
Ne i ee in 464 Sek. gegen den | feige zu enn, der Yälidung in ber Breite 
1 8 5 1 4 f 277 75 
Seien 1. Ser 8. 6. Die Ktn berg, 43 Meter, fall der Falſchung füner als auf den den Noten. Auf ber e 
2, Willführ, Berliner S. U. 41,75 Meter, 3. Brinkmann ©. C. 
. 41 Meter, 4 Schreiber B. u. E. V. Danzig 37,80 
Meter. 
100-Meter⸗Mallauf. 1. Harder, Eintracht⸗Thorn, 11 Sek., S 


ae e V. Danzig 3. Buch Stett. T B. 4 Lauf B. eg ei en 25 2 Di 1 e pa chung aufmerkſam und 
400 Meter: Stafettenlauf für Junioren. Sieger Verein für verſpricht demjenigen, der zuerſt einen Ver 
Bewe ungsipiele, ee ME 46,8 Sek. gegen Feppoler T. V. bildung bei einer Ortspol zeibehörde oder einem 


Stettin Gericht dergeſtalt anzeigt. daß die Täter zur Unterſuchung gezogen 
d A0. Meter. Mellau 1. Harder Eintr.⸗Thorn 53.1 Set, 2. und beſtraft werden können, eine Belohnung von 3000 Mark, die 
König Stett. S. C., 3. Galläus Sem. Neuſtadt, 4. Schilke S. 


V. 

Czarnowitz. Wichtige Anderung im Poſtpaketverkehr mit den Ber: 
Das Fuß ball⸗Wettſpiel gewann Ballipiel- und Eislaufver- einigten Staaten. Der Staats ſekreilr des Reichs poſtamts hat 
ein Danzig mit 2:1 gegen den Berliner Sportklub. unterm 30. Juni d. J. an den Deutſch⸗Amerikaniſchen Wirtſchafts⸗ 

. ‚Die Offiziers⸗Wettkämpfe verband folgenden Heid gegeben: Nachdem fich die Poſt⸗ 
lockten ebenfalls eine große guldaueriar an, vor allem aus a der Vereinigten Staaten von Amerika mit 
Offizierskreiſen ſelbſt. Das Ergebnis dieſer Wettſpiele iſt fol⸗J meinen orſchlägen einverſtanden erklärt hat, iſt die 
gendes: ürückziehung von Poſtpaketen und die 

nderung ihrer Aufſchrift nunmehr auch für den 
Poſtpa kehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika zugelafien h 
worden.“ Am 16. Mai d. J. hatte ein bedeutender weibetiche Ex⸗ 
porteur wegen einer Poſtſendung, deren Annahme in Amerika der 
tn weigert worden war, von Deulſch 
Rückſendung geſtellt, um die Ware anderweitig ſchneller verwenden zu 
können. Es war ihm darauf ſeitens der Poſtverwaltung 1 8 


* Zur Berufung des Regierungsrats Dedekind. Wie 
mitgeteilt, hatte ſich das „Berl. Tagebl.“ aus Braunſchweig 
melden laſſen, daß dort ein Syſtemwechſel bevorſtehe im 
Zuſammenhang mit der Ernennung des braunſchweig⸗ 
welfiſchen Regierungsrats Dedekind zum Mitgliede des 
braunſchweigiſchen Staatsminiſteriums. Dedekind ſei 
gm Nachfolger des Miniſters Radkau auserſehen. Dieſe 

achricht trifft nicht zu. Regierungsrat Dedekind iſt in Ver⸗ 
tretung eines beurlaubten Herrn mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Vortragenden Rats im Miniſterium beauf⸗ 
tragt worden, weil er der nächſte Beamte war, der hierbei 
in Frage kam. Mitglied des Staatsminiſteriums iſt er nicht. 
Der preußiſche Handelsminiſter beſichtigte am Montag die 
Eſſener Gewerbeſchulanlagen und reiſte dann nach der Möhne⸗ 
talſperre bei Arnsberg weiter. 

** Sommerreiſe des Nordſeegeſchwaders. Die großen 
Linienſchiffe des Nordſeegeſchwaders haben am Montag nach⸗ 
mittag die Sommerreiſe nach Norwegen angetreten. 


Ankauf der Bitterfelder Braunkohlenlager durch den 
Staat. Der preußiſche Fiskus hat nach langen Verhand⸗ 
lungen die ausgedehnten Braunkohlenlager bei Bitterfeld, Nie⸗ 
megk und Mühlfeld käuflich erworben. Es handelt ſich um 
ein Gebiet von über 3000 Morgen, wovon auf das Rittergut 
Niemegk, früher dem Oberſt v. Leipzig gehörig, 800 Morgen 
entfallen. 

Die Arbeitsloſenverſicherung in Sachſen. Die ſächſiſchen 
evangeliſchen Arbeitervereine beabſichtigen für ihre Mitglieder die Arbeits⸗ 
loſenverſicherung einzuführen. 

* Ein gutes Geſchäft der Stadt Hannover. Vor wenigen 
Monaten kaufte die hannoverſche Stadtverwaltung für den Preis 
von drei Millionen Mark das dicht vor den Toren Hannovers 
belegene Rittergut Burg, und ſchon jetzt iſt ſie, wie uns mitge- 
teilt wird, in der Lage, den am Bahndamm belegenen Streifen 
des Rittergutes an den Eiſenbahnfiskus für zwei Millionen ab- 
ſtoßen zu können. Sie kann nun, nach beendeter Aufſchließung 
des Terrains, mit einem ganz bedeutenden Gewinn rechnen. — 
Wird man bier nicht fragen müſſen, ob denn der Eiſenbahn⸗ 
fiskus nicht ſelber Schon früher feine Kauf- und Teilkaufabſichten 
dem Beſitzer des Gutes hätte mitteilen können? 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 


2. tn, Herrmann, "€ 
Kleucken, u t. 146 Allenſtein, 
1500-Meter⸗ 8 5 tn. Gieſe, 


51 80 Hen Fähnrich Lideke⸗Danzig 5,32 Meter, 2 Lin. 
ter, 3 Lin. Schulz 5,20 Meter. N 
Kugelſtoßen. 1. tn. ei en E Mäcafteie ich 
enſtein, eter, Fähnri 
Manshaxke⸗Danzig 8,86 Meter. 


wannen mit 50 Sek. gegen die Mannſchaft Weſtpreußen. 
Speerwurf. 1. Fähnrich Lideke, Huſ.⸗Regt. 17 mit 39,80 
Meter, 2. Lin. Rothe⸗Pionier⸗Batl. 18 b ld ere 38,80 Meter. 
berg 56,4 Sek., 2. 


1. tn. Schulz⸗Ko 


Na mit der Poſtverwaltung der Vereinigten Staaten in Ver⸗ 
indung geiest und die dem deutſchen Erportverfehr nach Amerika 
Anderung durchgeſetzt. 
4 1 Pr 5 A en ee Den 1 5 der 17 
ähnrich v pill ig, 3. er⸗ ; erbelotterie fie ‚erite Hauptgewinn lein Viererzug) au 
5 ee en —.—— BP ee am Kr. 46 798, der zweite (ein Zweigeſpann) auf Nr. 86 229, der 
Sonntag beigewohnt haben. dritte (ebenfalls ein Zweigeſpann) auf Nr. 75 497. 


Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
Rotes Ureuz⸗Feſt des Kreijes Witlowo. 


Der 
— 0,12 Meter, wie geſtern früh. 
f. Witkowo, 13. Juli. 


Der Aufruf vom 4. Mai 1914 zu Gunſten des Roten Kreuzes 
hatte im Kreiſe einen Ertrag von rund 1000 Mark gebracht. Der M 
Kreis Witkowo iſt ein Grenzkreis. In ſeinem Intereſſe liegt es, 
daß im Kriegsfalle nicht in ihm, ſondern hinter der Grenze die 
Schlachten geſchlagen werden. Gerade dann aber finden unſere 
verwundeten Krieger nicht in den benachbarten Häuſern liebe⸗ 
volle Aufnahme, ſondern befinden ſich in Feindesland und ſind 
vor allem auf die Pflege durch ausgebildete Helferinnen des 
Roten Kreuzes angewieſen. Mit Rückſicht hierauf hat der Aus- 
ſchuß geglaubt, es nicht bei dem Ertrage der Sammlung bewen⸗ 
den laſſen zu ſollen, ſondern zu verſuchen, noch weitere Mittel 
herbeizuſchaffen. Zu Gunſten dieſes allgemein, fern von allem 
Hader der politiſchen Parteien liegenden Zieles, zu Gunſten der 
beſſeren Pflege unſerer verwundeten Krieger, fand geſtern bei 
denkbar ſchönſtem Wetter das vom Bezirksausſchuß der Roten 


ei, auf. Daran ſchloß ſich der gemeinſame e feſte ef 

Generalſekretär Schilhach⸗Poſen ſprach über idem ich rt 

im Lichte der Perſönlichkeit Luthers“, Einen zweiten Vortrag 

i Ea aus Polen über „Das Evangelium in 

Schlußwort betonte Generalſekretär Schil⸗ 

bad die Notwendigkeit eines gefunden Optimismus der evan- 

i Marie: Schu ze don te den Hauptrednern 

es Feſtes, das durch Poſaunenvorträge und gemeinſame Ge⸗ 
ſänge noch verſchönt wurde. 


bo, Obornik, 13. Juli. In der am Sonnabend im Menzel 
chen Hotel abgehaltenen Verſammlung des n 
ereins wurde beſchloſſen, das für den 26. d. Mts. in Ausſicht 
Kreuz⸗Sammlung für den Kreis Witkowo wohl vorbereitete gerommene Feſt der rege in der Weiſe zu begehen, daß 
„Rote⸗Kreuz⸗Feſt“ am Seeſtrande in Powidz ftatt. am Sonnabend abend ein Fackelzug mit nachfolgendem Kommers 
Die unſichtbare Wirte enter. Die rampöfjäen „Junge] Erfreulich war die große Teilnahme der Kreisinſaſſen. Aus | IM Dentihen Daus veranitaltet wird, am Feſtiage jelbft um libr 
)JCJJ%V%V%%V%CCCC(((( ans het Cämarenauer Ösen waren es Jah, Abel Kallinc, um IL The Sormitus ie Bepsikung 
Zelluloſeſtoffes verda aus dem man heute unverbrennbare|?!* 5 i 1 er bi i folgt, bis } 
Zelluloſeſtoff rdan b ſchienen, für die ein Sonderzug zur Verfügung ren worden dem Marktplatz Nas gehalten wird, darauf Einholung der 


Films gewinnt, haben kürzlich der franzöſiſchen Geſellſchaft zur 5 dergug. a i n N 
1111. Vebohne et, Sam Bemodien die Winahnaige de mehrere Sande | nrtte eingeeeienben @ähe unb Werk zum up vor 
JJ%%%/%/%// Sag, mar Bl efpt, "Nm Ceittanee Dice feinen und Bann bie Bike Der neuen Sahne ton 
1 1 a f 155 pn 90 “ Feb enes 2 ahren ſich alsbald ein reichhaltiges Programm ab, das die Langeweile ach dem darauf folgenden Poradenarſch auf dem Marktplatz | 
Pere aus 17 pff dach Werden, akche bf dieſef aut den Aänmen und Hrtlichkeiten ausſchloz. Um 2 Uhr nach- wird die Grunbiteiniegung für das Kriegerben 
Weiße bar ce gende, dabei feſte ger uber brennbare Flächen Ta en Amts ölen 9 5 A: 1 mal 5 Re Ha ee 7975 1 5 Ausmerid 
Iten. Die Flugmaſchinen, die jo ausgerüſtet werden, würden] piele. U r g ; „nach. dem Schützenhauſe, wo Militärkonzert und aben anz 
er 25 gebende unſichtbar werden, was zweifellos für] Gäſte. Eine Militärkapelle ließ muntere Weiſen ertönen. Motor ſtattfindet. 6 


ihre Verwendung im Kriege don großer Bedeutung wäre. und Segelbootfahrten, Froſchfahrten und allerlei Volksbeluſti⸗ 


Todesſturz der Fliegerin de la Roche? Es erhält ſich, 
wie aus Pa er gemeldet wird, das Gerücht, daß die be 25 nnte 
Fliegerin Baronin de la Roche Montag nachmittag 
u dem Flugplatz von Chalons einen ſchweren Sturz im 
Flugzeug getan und ſich tödlich verlegt haben ſoll. Da die 
telephoniſche und telegraphiſche Verbindung infolge Gewitter⸗ 
ſtörungen unterbrochen find, 15 es augenblicklich noch nicht mög⸗ 
lich eine Beſtätigung der Nachricht zu erhalten. 
Oeſterreich angarn. 
Der deutſche und der Öfterreichifche Geſandte in Bukareſt. 
Die Wiener „Zeit“ hat jüngft eine angeblich aus Bukareſt ſtammende 


Meldung veröffentlicht, in der behauptet worden fit, daß der 
öſterreichiſch-ungariſche Geſandte in Bukareſt Graf Czernin 


A Meſeritz, 13. Juli. Den Arbeiter Auguſt und Anna 
Frankeſchen Eheleuten in Nipter iſt zur Feier ihrer goldenen 
Hochzeit am 10. d. Mts. ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk von 50 M. 
bewilligt 20 Ghee * e M 1925 Ju 1 

itä i i irkli worden. e Eheleute ſind 76 und 75 Jahre alt. — In Zielo⸗ 
echt das Daritätenfabinett. Hier Tonnte man wi WAR tet miſchel, an der Eiſenbahnlinie Mejerig— Birnbaum, wird eine 
ar nicht trennen. Um 6 Uhr hielt Landrat Dr. de Roberti⸗] Güterladeſtelle eingerichtet. 
Jeſſen mit markigen Worten die ag die in ein och auf 455 Dojanoma, 12. Juli. Frau Rittergutsbeſitzer Rohr 
die a ausllang. Hieran ſchloſſen ſich die Verteilung der hier ka anläßlich des jo plötzlichen Hinſcheidens der bei ihr zu 
reiſe durch Kreisſchulinſpektor, Schulrat Bismarck und eine Beſuch weilenden Frau Iſaakſohn aus Berlin (die Dame 
erlojung Große Heiterkeit brachte der nun folgende Wufitieg | verſtarb wä rend eines Gewitters) 100 Mark für die Stadt⸗ 
des „eriten Powidzer Luftſchiffes“. Intereſſant waren noch einige | armen dem, Dagiftvat, überwielen, Die Erben der verſtorbenen 
Vorfü rungen der freiwilligen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz. Frau Rawitzer überwieſen dem Magiſtrat ebenfalls 100 Mark 
Der ? annergejangberein „Concordia“ verſchönte das Feſt durch für die Stadtarmen. — Der neugewählte Lehrer Wilhelm 
mehrere Geſangsvorträae. Dann trat der Tanz in ſeine Rechte,“ Muske aus Klein⸗Drenſen, der ſein Amt an der hieſigen Land⸗ 


irtſchaftsſchule am 1. Auguſt 
fen hai worden. — Der Boni Kle e 
fein 50jähriges Dienſtjubiläum. ie Dienſtherrſchaft, Ritter⸗ 
N ie deff 3 uhle, gab dem langjährigen treuen Vogt 
owie 00 2 Garn geh ein Ehreneſſen im Schloſſe, wobei 
ihm auch ein wertvolles Angebinde überreicht wurde. Außer⸗ 
dem wurden dem Jubilar noch viele ſonſtige Ehrungen bereitet 
und Geſchenke gemacht. : 

K. Strelno, 13. Juli. Schwer verunglückt it der auf dem 
Dominium Bozejewice tätige Arbeiter Thomas Biednick beim 
Wiegen von Vieh. Ein von ihm an einem Strick gehaltener Stier 
hatte ſich losgeriſſen, und Biednick wurde zu Boden geworfen und 
von dem Stier mitgeſchleift. Hierbei hat er ſo ſchwere Verletzungen 
davongetragen, daß Krankenhaus behandlung eintreten mußte. 

d. Schneidemühl, 13. Juli. Geſtern abend gegen 6 Uhr iſt beim 
Baden in der Küddow bei Lehnsruh der raf er Fritz Luck aus 
Mariendorf bei Berlin ertrunken. Seine nde berjuchten ver⸗ 
geblich ihn zu retten. Die Leiche iſt noch nicht geborgen worden. 


U Frankfurt a. O., 13. Juli. An den Folgen eines Hitz⸗ 

ſchlages geſtorben iſt hier im Anſchluß an eine Regimentsübung des 
12. Gren.⸗Regts. der Einjährig⸗Freiwillige Gefreite Helmut Koinzer 
don der 3. Kompagnie. Der Oberſt und Regimentskommandeur 
von Reuter widmet ihm einen ſehr ehrenvollen Nachruf, in dem 

es u. a. 2 5 „Er war ein ſehr pflichttreuer, energiſcher Soldat 
und vortrefflicher Kamerad. Das Regiment bedauert auf das leb⸗ 
hafteſte das Hinſcheiden des bis zum letzten Augenblick hingebungs⸗ 
vollen jungen Mannes.“ g 

* Finſterwalde, 14. Juli. Dem „Lokalanzeiger“ zufolge bes 
ſchloſſen die Textilarbeiter im Einvernehmen mit den Niederlauſitzer 
Textilarbeitern in eine Lohnbewegung einzutreten und neue Forde⸗ 
rungen zu ſtellen. Es kommen 30 000 Arbeiter in Betracht. 

Kg. Schwetz (Weichſel), 13. Juli. Im Hotel „Kaiſerhof“ hatten 
ſich geſtern etwa 75 Vertreter weſtpreußiſcher Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzervereine zum r ee eingefunden. An Stelle des 
erkrankten Verbandsvorſitzenden Bauer begrüßte des Stellvertreter 


antritt, iſt von der Kgl. Regie- 
lein aus Harte feierte 


Löwinſohn die Verſammlung. Namens deſſen auf Urlaub 


weilenden Landrats v. Halem begrüßte Kreisſyndikus Dr. Martini 
und namens der Stadt Bürgermeiſter Ennulat die Vertreter. 

n den Vorſtand wurden Abel. Bauer. Brunkow und 

vet; wieder⸗ und Biemann neugewählt. Über den preußiſchen 
Wohnungsgeſetzentwurf referierte Karow⸗Danzig; Leidig⸗Danzig hielt 
das Korreferat. Hennig⸗Schwetz ſprach über Schwierigkeiten auf dem 
eee Über die Stellung der 

ohnungsbauvereinen äußerte ſich Löwinſohn⸗Elbing. Der nächſte 
Verbandstag ſoll in Marienwerder abgehalten werden. 

* Thorn, 13. Juli. Der vermißte Kaſſengehilfe Viktor Schwarz, 
der ſeit Dienstag doriger Woche ſpurlos verſchwunden war, mit 
Hinterlaſſung eines Zettels, der die Abſicht des Selbſtmordes erkennen 
ließ, wurde Sonntag abend in einem Gebüſch an der Weichſel bei Trep⸗ 
poſch von zwei Soldaten tot aufgefunden. Der junge Mann hatte 


ſich durch einen Schuß ins Herz getötet. Der Verſtorbene hatte auf] M 


einem Zettel mitgeteilt, daß es ſich für ihn nicht lohne zu leben: 
darunter ſtanden Bibelſprüche, die gegen die Schrecken des Todes 


wappnen. 
* Königsberg i. Pr., 13. Juli. Im Oſtſeebad Neuhäuſer 
ohn des Straßen⸗ 


ertrank geſtern nachmittag der 17 Jahre alte 
ere ners Kaminski. Wiederbelebungsvderſuche waren 
erfolglos. 


D nmm,,,.,7ñ.ß̃ͤ UI 
Jorſt⸗ und Fand wirtſchaft. 
Zur 28. Wanderausſtellung der Deutſchen 
Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft. 

Die Deutſche Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft 


le 


gerſten und Brauweizen (Anmeldungen an den Verein 5 1 


au 
Fun 15 He hi 20. Suli 1914. 


28. 1915. Weidenkultur 
nte 1914, 28. Februar 1915. 
Rohtabak, ausgeſtellt vom Erbauer, 15. Februar 1915. Taner- 


insbeſondere für Schiffsbedarf 
30. September 1914. Olrohſtoffe 28. Februar 1915. ; 


Sport und Jagd. 


X. Trabrennen in Hamburg⸗Farmſen, 13. Juli. 1. Preis von 
Travemünde. 1500 M. Steigerwalds Baron Michel (D. Witte⸗ 
veen) 1. C. Gebers Edith (Oſterhoff) 2. J. Krützmanns Ediſon 
(S. Witteveen) 3. Tot.: 109: 10. Pl.: 29, 21, 96 : 10. — 2. Preis 
von Tonndorf. 1800 M. Auguſtenhöhs Arlin a (Ch. M I 

ia 
8 


aus Kartoffelſorten 


Dr. Schweglers Reißaus (Heitmann jr.) 2. G. Peterſens Fuf 
(Oſterhoff) 3. — 3. Preis von Bahrenfeld. 1800 M. G. Cohn 
eros Medium (Wiltſhire) 1. O. Kochs Levante (Ch. Mills) 2. 
tall Hamburgs Mattha (A. Mills) 3. — 4. Totaliſator - Preis. 
2000 M. Lang u. Stegemanns Ernſt (Oſterhoff) 1. Geftüt Klein⸗ 
Helles Sage (Helmus) 2. Geſt. Kreuzbruchs Morgana (L. Weiß) 3. 
. K 


u 

Neues vom Tage. 

$ Mord und Selbſtmord einer Frau. In der deten 
Wohnung des Schloſſerehepgares Waurich zu a 2 . ielen 
zwei Schüſſe. Als die Polizei öffnete, fand man den Mann 
lot im Bette, während die Frau ſich durch einen Schuß in die 
Schläfe getötet hatte. Wie ſie in einem hinterlaſſenen Briefe 
ihrem Vater mitteilt, habe ſie die niederträchtige Behandlung 
von ihrem Mann nich mehr ertragen können und erſt ihren 
Mann und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 

§ Raubmorbd. Auf der Landſtraße zwiſchen Haſſelfelde 
und Wendefurth im Harz fanden zwei Radfahrer 2 Bierfabrer 
Rhien bewußtlos auf und ließen ihn in das Krankenhaus von 
Blankenburg überführen, wo er zwei Stunden darauf jtarb. 
Es ſcheint N um einen Raubanfall zu handeln. 

Die Mutprobe. In einem Waſchraum des Würzbur ⸗ 
en pital3 lief das Dienſtmädchen Maria Jakob 
auf dem Deckel eines mit ſiedend heißem Waſſer gefüllten großen 
Waſchteſſels herum; die anderen Mädchen ſollten ſehen daß ſie 
keine Angſt habe. Plötzlich kippte der Deckel um und das Mädchen 
ſtürzte in das ſiedende Waſſer. Sterbend und am 
ganzen Leibe verbrüht, daß die Haut in Fetzen am Leibe hing, 
wurde das Mädchen aus dem Waſſer herausgezogen und in das 
Krankenhaus gebracht. 

$ Renntierzucht in der Lüneburger Heide. Das preußiſche 
Landwirtſchaftsminiſterium hat ſich bereit erklärt, eee für 
die Renntierzucht in Preußen zu leiſten. Die Verſuche des 

ftor3 Lorentzen auf der Nordſeeinſel Röm bei Tondern 

42 Quadratkilometer groß) mit der Einbürgerung des Renn- 
tiers ſind geglückt. Es ſollen nunmehr Verſuche gemacht werden, 


ausbeſitzervereine zu den sy 


92 nt, de 5 ntra N u 49 u} a d \ ä c ſt⸗ 
arg BEE BETT BAR Ale Man 


— 


A Voſener Tageblati. — 


das Renntier in der Lüneburger Heide als Haustier einzu⸗ 
bürgern und dort die Renntierflechte anzubauen. 

$ Während eines Gewitters wurden in einem Garten- 
äuschen in Frankfurt a M., in das ſich zwei Kinder 
es Wachtmeiſters Konrad Scheid geflüchtet hatten, durch einen 
Blitzſtrahl getötet. Der Wachtmeiſter ſelbſt, der im Garten 
arbeitete, wurde betäubt. f 

8 Selbſtmord eines öſterreichiſchen Herrenreiters. Der in 
Armee⸗ und Sportkreiſen Oſterreich⸗-Ungarns und Deutſchlands 
bekannte Herrenreiter, Major des 9. öſterreichiſchen Huſaren⸗ 
regiments Zdenko v. A nach einer Meldung 
aus Wien am Sonnabend nachmittag in furchtbarer Weiſe ſeinem 
Leben ein Ziel. Etwa 300 Meter von der Station Pfaffſtät⸗ 
ten entfernt, warf er ſich vor den heranbrauſenden Perſonen⸗ 
zug. Als ſchrecklich verſtümmelte Leiche wurde von Kreußzbruck 
unter den Rädern der Lokomotipe hervorgezogen. T von 
Kreutzbruck ſtand im 45. Lebensjahre. Er dürfte den Selbſtmord 
in geiſtiger Umnachtung begangen an der er ſeit einem Sturz 
vom Pferde litt. 

Mord an einer Greiſin. Sonnabend abend wurden im 
Donaukanal in Wien in einem Sack die Leiche einer 
5.511 gefunden, der der Kopf, die Arme und die Beine 
ehlten. Die Nachforſchungen ergaben, daß im Rock der Frau 
ein Zettel gefunden wurde, welcher eine Wohnungsangabe ver⸗ 
zeichnete. ie polizeiliche Untetſuchung ergab, daß dortſelbſt ein 
62 Jahre alter früherer Sanitätsdiener wohnte. Es wurde feſt⸗ 
gefteilt, dab ſich in dem Ofen des Zimmers des So nitätsdieners 
Menſchenknochen befanden. Der Sanitätsdiener wurde 
verhaftet i chließlich 4 die Frau, eine 73jährige 
Pfründnerin, in ſeine Wohnung ge ockt, ſie dort mit einer Hacke 
erſchlagen, ausgeraubt und zerſtückelt zu haben. Kopf, 
Beine und Arme verbrannte er im Ofen; den Rumpf warf er 
unbemerkt in die bei ſeiner Wohnung vorbeifließende Donau. Die 
ermordete Frau lebte nicht nur von ihrer kleinen Armenunter⸗ 
ſtützung, en auch vom Betteln, das ihr viel eintrug In 
ihrer Wohnung fand man in verſchiedenen Verſtecken 500 Kronen 
bares Geld, Käſten mit guten Kleidern, Wäſche, Vorräte von 
ee, Kaffee, Zucker, Seife, auch Getränke, die auf Jahre hinaus 
gereicht hätten. 

$ Elf Opfer der Berge. Einer Meldung aus Innsbruck 
zufolge fanden Ehe am Sonntag auf dem Großvene⸗ 
iger in der Nähe der Unterſulzbacher Törl die Leichen von 
vier unbekannten Touriſten, die vermutli urm 
umgekommen find. Eine Nang ition von Windiſch 
atrei iſt abgegangen und fand weitere drei Leichen. 
Es handelt ſich vermutlich um eine größere e 
die in einen Schneeſturm . und umgekommen iſt. — Nach 
einer Meldung aus Kufſtein wurden im Wilden Kaiſer die 
Leichen zweier Münchener Touriſten gefunden, die vom 
Kopftörlgrat abgeſtürzt find. Eine Führerexpedition iſt zur 
Bergung abgegangen. — Bei einer Tour in den Allgäuer 
Alpen berunglückten die Stuttgarter Kaufleute Jac ost und 
ann. Die Leiche des letzteren iſt bereits geborgen worden. 

Ein ungetreuer Kaflierer. Der Kaſſierer Dörfler von 
der Verſicherungsgeſellſchaft Mutual in if en. Bft iſt nach 
Unterſchlagung bon 90 000 Kronen flüchtig geworden. 


im Schnee 


Die Beläſtigungen des engliſchen Königspaares durch die hal 


Stimmweibern dauern fort; ſo wird aus Edinghbu 
Als Sonntag der König und die Köni 
Gottesdienſt fuhren, warf eine Anhängerin des Frauenſtimm⸗ 
rechts einen Gummiball, an dem ein Schriftſtück befeſtigt 
war, gegen den königlichen Wagen. Der Ball — der Königin 
bf den Schoß, die ihn lachend zur 3 n wu 
haftet, die Verhaftung jedoch nicht aufrechterhalten. 

. wei Eiſenbahnbeamte der Station Sosno⸗ 
er in Big — 155 


rg gemeldet: 
in nach der Kathedrale zum 


bewilligend. Die Antworten waren aber 
los geworden, denn der eine 


wurde. 
Geſetz 


Zwei 1 von ungefähr 120 Perſonen gerieten, 
nach einer Meldung aus Charolles, am Sonntag an den Ufern 
Loire in einen ‚bei dem ſie mit Gewehren, Revolvern, 
Axten und Meſſer aufeinander losgingen. Etwa 10 Per⸗ 
ſonen wurden verwundet, von denen zwei ihren Verletzungen 
erlagen. Den Gendarmen gelang es ſchließlich die Parteien 
zu trennen. Viele Waffen wurden mit Beſchlag belegt. 


Telegramme. 


Todesſturz zweier ruſſiſcher Flieger. 
Odeſſa, 13. Juli. Während eines übungsfluges auf dem Flug⸗ 
—1 find der Stabskapitän Fir ßow und ſein Fluggaſt abgeſtürzt. 
eide ſind tot. i 
Zur Bedrohung der Pariſer deutſchen Preßvertreter. 
Paris, 14. Juli. [Privattelegramm.) Infolge der 
Duellforderung des Herausgebers der „Autorite“ Paul 
de Caſſagnac gegen den hieſigen Korreſpondenten des Ber- 
liner „Tag, Fuchs, hat letzterer jetzt gleichfalls zwei Zeugen 
mit der Wahrung ſeiner Intereſſen beauftragt. Es iſt das der 
Korreſpondent des „Giornale d'Italia“ und ein deutſcher Jour- 
naliſt. Eine Zuſammenkunft zwiſchen den vier Herren wird 


heute ſtattfinden, und von dem Ausgang dieſer Verhandlungen 


wird es abhängen, ob das Duell zuſtande kommt. (Bit denn der 
ganze Schmierfink „Hanſi“ überhaupt wert, daß man ſich ſeinet⸗ 
wegen ſchießt? D. R.) 


Die Zuſtände in den franzöſiſchen Feſtungswerken. 

Paris, 14. Juli. Der Kriegsminiſter erklärte im Senat 
auf die Kritik Humberts, daß die Mehrzahl der von Humbert 
gebrachten Tatſachen einzeln für ſich genommen richtig ſeien, 
wenigſtens als Ausnahmen aber nicht in der Art, wie fie dar⸗ 
geſtellt worden ſeien. Demgegenüber erklärte Clémenceau, der 
Senat könne nicht die Kredite bewilligen, ohne alle gewünſchten 
Aufklärungen zu erhalten. Der Kriegsminiſter fuhr fort, die 
franzöſiſchen Ausgaben für die Ausrüſtung ſeien ſtets geringer 
geweſen als die deutſchen. Man dürfe die Heeresverwaltung 
nicht verantwortlich machen, da ſie von der Finanzverwaltung 
Befehle erhalten habe. Auf einen Zwiſchenruf Clémenceaus er- 
widerte der Kriegsminiſter, daß man ſich bei allem Bedauern 
über die vorgebrachte Kritik zu der heutigen Debatte beglüd- 
wünſchen möge. Die Wechſel in der Beſetzung des Kriegsminiſte⸗ 
riums ſeien die Hauptſache des übels Meſſimy forderte vom 
Senat, das Programm der Regierung anzunehmen, um die Ver⸗ 


rde ver⸗ 


erholen können. Nach dem geſamten 
haben wir Hoffnung auf eine befriedigende- Ernte, 


teidigung des Landes auf ihre höchſte Höhe zu bringen. Man 
müſſe auf die Kritik Humberts antworten, dies ſei für die Armee 
und das Land notwendig. Dieſe Dinge können nicht mit dem 
gewöhnlichen laisser aller behandelt werden. Ich fordere vom 
Miniſterpräſidenten, jo fuhr Clémenceau fort, das Parlament 
in einigen Tagen zuſammenzuberufen. Die Wahrheit muß be⸗ 
kannt werden. Anſtatt die Kredite abzulehnen, ſordern wir ein⸗ 
fach die Verſchiebung der Abſtimmung. Miniſterpräſident 
Viviani entſchuldigte ſich damit, daß er überraſcht worden ſei. 
Der Senat könne die Regierung zur Ausgabe während der 
Ferienzeit ermächtigen. Wenn dieſe Maßnahme nicht ange⸗ 
nommen werde, ſo werde Viviani ſich morgen dem Senat zur 
Verfügung ſtellen, um ihm die Antwort der Regierung zu über⸗ 
bringen. Der Senat vertagte ſich dann auf morgen nachmittag 
2 Uhr. (Vergl. auch „Tagesgeſchichte.“) Be 
Politiſche Unruhen in Liſſabon. N 

Liſſabon, 14. Juli. [(Privattelegram m.) Geſtern iſt es hier 
und in Oporto zu ſchweren politiſchen Unruhen gekommen. deren 
Grund beſonders in der Feindſchaft zwiſchen der demokratiſchen 
und fortſchrittlichen Partei liegt. Hier haben geſtern nachmittag die 
fortſchrittlichen Sozialdemokraten und Sozialiſten ein großes politiſches 
Feſt abgehalten. Nach Schluß desſelben gerieten die Teilnehmer in ein 
Handgemenge mit den Anhängern anderer Parteien, die ſie vor den 
Verſammlungslokalen erwarteten. Bald wurde mit Revolvern geſchoſſen; 
viele wurden verletzt. 


Wilde Gerüchte ſerbiſcher Hitzköpfe. 


Paris, 14. Juli. (Privattele gt amm.) Der „Petit Pari- 
ſien“ bringt folgende Depeſche aus Belgrad: Hier erhält ſich 
mit Hartnäckigkeit das Gerücht, daß Herr von Hartwig vergiftet 
worden jei. () Das Gerücht hat große Aufregung, beſonders in den 
unteren Schichten der Bevölkerung hervorgerufen. Eine Zeitung 
beſchuldigt Oſterreich⸗Angarn offen, Herrn von Hartwig ermordel 
zu haben; eine andere Zeitung behauptet. daß wichtige Dokumente, 
die Herr von Hartwig bei ſich getragen habe, verſchwunden ſeien. 


Nachdem amtlich von zwei ſerbiſchen und dem deutſchen 
eg der öſterreichiſchen Geſandtſchaft ganz zweifellos feſtge⸗ 
ſtellt worden iſt, daß der ſeit langem ſchwer herzkranke von 

artwig einem Herzſchlag erlegen iſt, lohnt es ſich kaum, auf 
olche törichten Gerüchte der übergeſchnappten ſerbiſchen Hetz⸗ 
blätter etwas zu Alle dieſe wilden Gerüchte ſind nur 


eben 
ein trauriges Zeichen der gefährlichen Verwirrung, wie ſie 
durch die gewiſſenloſe großſerbiſche Hetzpreſſe angerichtes 
t 


worden iſt. : i 
Die Revolution auf Haiti. 
Waſhington. 14. Juli. Aus Anlaß der Revolution auf Haiti 
hat die amerikaniſche Regierung Befehl gegeben, daß 700 Marine⸗ 
leer ub. Guantanamo zur Einſchiffung nach Haiti bereit zu 


= Nentomifdel 13. Juli. 


„Die ausgiebigen Regenfälle der 
8 weſenklich gebeſſert und ihr 
as Ungeziefer iſt faſt gänzlich ver⸗ 
n von dem kleineren 


letzten Woche haben die 
Wachstum gefördert; auch 
ſchwunden. Die Hopfen ſtehen, abgeſehe 
Teil der — wie in unſerem letzten Bericht ſchon alt iſt — 
iemlich ſchwach ift, recht befriedigend. Wenn 198 tig gün⸗ 
Ki e Witterung eintritt, werden auch die ſchwachen Hopfen = 
5 utigen Stande der Hopfen 


beet in Yalı. nehm 210 Ahr. Nobes eh e. 1, Prob 
. u uli, nachm. 2, hr. en⸗Rohz 1. Prod. 
Baſis 88% 8 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juli 9.30, für Auguſt 9,45, für September 
9.55, BE 1 8 Dezbr. 9,55, für Januar ⸗ März 9,70, für Mai 
9 x 


Hamburg, 13. Juli. abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Naben neue Uſance. frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogramm für Juli 9,35, für Auguſt 9,45, für September 
9,.52½ für Oktober ⸗ Dezember 9,55, für Januar ⸗ März 9,70, 
für Mai 9,87. Behauptet. 


Berlin, 13. Juli. Wetter: Heiß. 

Neuyork, 12. Juli. Tendenz: matt. Canadian Pacificaktier 
186,25, ine ai Ohio 89,75. United States Steels 
Corporation 60%/,. r 

Neuyork 12. Juli. Weizen für Juli 88 ½, für September 857%, 
für Dezember —.—. 


Köln, 13. Juli. Rüböl loko —.—, für Oktober 7000. — 
Wetter: Schön. d 

Hamburg, 13. Juli. 1 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig. Mecklenburg und Oſtholſteiniſcher 205— 208,00. n 
matt, Mecklenburger und Altm. neuer 170,00, ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
Juli⸗Auguſt 124.00. Gerſte matt, ſüdruſſ. cif. Juli 116,50. Hafer 
ruhig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168—173. Mais rubig, Amerikaniſcher 
ar ch. für Juli —— La Plata cif. 4 Juli⸗Auguſt 
108,50. Rüböl ruhig, verzollt 67,50. Leinöl ruhig. loko 52,50, für 
September⸗Dezbr. 55,50. — Wetter: Heiß. 
Ham 7 18. li nachm. 2,10 3 55 Kaffeemarkt. Good 
average Santos für tember 47,75 Gd., für Dezember 48.75 Gd. 
für März 49,25 Gd., für Mai 49,75 Gd. Ruhig. ; 

amburg, 13. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 47.75 Gd., für Dezember 48,75 Gd. 
für März 49,25 Gd., für Mat 49,75 Gd. Ruhig. 

Bet, 13. Juli, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt, für Oktober 12,93, für April 13,05. Roggen für Okt. 9,34. Hafer 
für Oktober 7,65. Mais für Juli 7,20, für Auguſt 7,33, für Mai 
8,05. Kohlraps für Auguſt 15,80. — Wetter: Bewölkt. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 
Breslau, 13. Juli. (Schluß⸗Kurſe.) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,60, 4proz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Coupon⸗ 
ſteuer) 79,75, Bresl. Dis kontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
150,75, Archimedes⸗Aktien 123.25, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 430,00, 
5900 Feldmühle⸗Aktien 152,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
323,00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 116,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 103,50, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 210,50, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 143,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 152,00, Oberſchleſ. 8 83.00, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 85,60, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 215,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 155,25, Oppelner Zement (Grund ⸗ 
mann) Akt. 148,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153,00. Schleſ. 
Elektr.» und Gas Lit. A. Akt. 182,00, Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. B. 
Akt. 178,00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 116,00. Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 154,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345,00, 
Silefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,00, Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 124.00, Zdunver Zuckerfabrik⸗Aktien 143,00, Ruſſicche Bank⸗ 
noten 213 80. Schwach. 

a. M., 13. Juli. nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent. 
Reichsanleihe 76,80, Zproz. Heſſiſche Staatsreute 73,80, 4proz. O 
Goldrente 85,00, Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,20, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 66,20, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
99,80, 4proz. Ruf. konſ. Anl. von 1880 86,70, Aproz. Ruſſ. Anl. 02 
89,50, 4Aprozent. Serbiſche amort. Reute 95 76,50, 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 08 81,60, Türk. 200⸗Francs⸗Loſe ult. 160,80, 4proz. 
ung. Goldr. 80.50, 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 79.00, öprozz 


\ 


1 a 


f 1 , , a... ugs 


Mex. äußere Anl. ——, Berl. Handelsges. ult. 147,50. Darmſtädter 4 Prozent zurück, um dann ſpäter noch weiter nachzugeben. Wiel ſeit einiger Zeit, fehlte es fait völlig an Intereſſenten für kurs 
Bank ult. 114,00, Deutſche Bank ult. 232%, Diwan nen ſtark das Papier ſeit der letzten Ultimoprolongation bereits ge⸗ ſeiſtiges Geld, ſo Ni fi der Satz für tägliches Geld, und e 
ult. 181,25, Dresd. Bank ult. 146, Mitteld. Kreditbank 115,30, wichen iſt, mag daraus entnommen werden, daß der heutigen] rein nominell, auf 2 Prozent und erheblich darunter ſtellte. Di 
Nationalb. f. . 107,00, Oſterr. Kredit ult. 185.25. Reichsb. 1-Uhr⸗Notierung von ca. 179 Prozent Ende Juni noch ein] Staatsinſtitute erneuerten ihre bisherigen Geldofferten, ohne 
„Rhein. Kreditb. 125,40, Schaaffh. Bankverein 106,50. Oſterr. Liquidationskurs von 197,75 Prozent gegenüberſtand. Eine nicht] aber ihre ſehr bedeutenden Kaſſenbeſtände ausreichend beſchäfti 
Ang. Staatsb. ult. 141,00, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 15,50, Ital. minder bedeutſame Differenz zu Ungunſten der Hauſſepartei war |gen zu können. Der Privatdiskont . beute in 
Mittelmeer ——, Balt.» Ohio ult. 90,50, Anat. E.⸗B. ult. ——, übrigens auch bei den Aktien der Türkiſchen Tabakgeſellſchaft auf Steigerung von 2 auf 24: Prozent. bei handelt es ſich a - 
Prince Henri. ult. ——, Adlerw. Stiener 284,00, Akkum. Berlin Deren denn dieſe, heute von neuem ſtark nachgebend, waren] mehr um eine zufällige und für die Verfaſſung des Geldmarkte 
282.20, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 240.25, Lahmever u. Co. ——, kurz nach 1 Uhr bereits auf 206%, Prozent angelangt de nicht ſymptomatiſche Erſcheinung. Zur 3 für das An⸗ 
Schuckert ult. 142,25, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 256,00, Bad. Anilin u, Liquidationskurs 224,50 Bu Auch die Aktien der Schan⸗ ziehen des Privatdiskonts verwies man an der heutigen Börſe 
Sodafabrik 566,00, Höchſter Farbw. 456,20, Holzberkohl.⸗Induſtr. tungbahn und die Shares der Kanadabahn tendierten ſchwächer, darauf, daß der Wochenbeginn einigen in en etwas größere 
Konſtanz 266.00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 78,00, die letzteren ungeachtet der 1 4 daß der Schiffahrtslinie] Wechſeleingänge gebracht hätte. Ferner hielt man eine Erhöhung 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 218,50, Gelſenk. Bergb. der Bahn das öſterxeichiſch-ungariſche Geſchäft wieder freige- der Notierung mit Rücksicht auf den hohen Stand der Deviſen⸗ 
178¼, Harp. Bergb. 173.25. Weſteregeln Alkaliwerk 187,50, Phönix] geben iſt. Von Bankpapieren hatten namentlich ruſſiſche Werte] kurſe und ſchließlich auch wegen der großen Spannung zwiſchen 
Bergbau ult. 2298/,, Laurahütte ult. —.—, Verein deutſcher Subs größere Einbußen aufzuweiſen. Auch weiterhin blieb die Allge⸗ N und Bankdiskont — 2 Prozent — für wünſchenswert. 
168,20, Privatdiskont 21/5, London kurz 20,470, Paris kurz 81,350, meintendenz der Börſe Be und insbeſondere ſenkten ſich die ene wird man die jetzige Notierung mehr oder weniger für 
Wien kurz 84.750, Hamburger A. P. A. G. 125,50. Norddeutſcher von Wien abhängigen Werte ſowie ruſſiſche Bankpapiere von] nominell halten müſſen, da an der Börſe 1155 Intereſſenten zu 
Floyd 108,25. Schwach. 8 neuem im Kurſe. Aber e 1 uch 5 hn, 25 vielem Gebe eine ae zu a rn Auf gu 6 a 
N t ? die London Notierungen nicht unweſentlich unter Neuporfer | vielfa reit, Wechſel zu 2 Prozent anzukaufen. Im übrige 
481.25. Rabe der Börſe Kreditaktien 185,25, Diskonto⸗Kommandit Parität ſandte, nba 0 5 5 88. die dus Muli 0 eg gegen ‚den Ne Din hien Ae 2 
f „ 13. Juli, 5 z.) aber zumeiſt wieder Wiener Verkauforders, die zur Ausführung] einem leichten Anziehen der Geldſäze. Für den Ultimo ni | 
157 un en e eee (Sal ee n der zweiten ale wurde dann die Ten⸗] man aber diesmal iche niedrige Geldſätze in Ausſicht, wenn na- h 
| enge Darmſtädter Bank —.— Deutſche Band TEL u ‘etwas feſter; die Auffaſſung gewann an manchen Stellen] türlich Ultimogeldſchätzungen im Augenblick auch noch verfrüht, 
Dresdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit —— Nationalb. für an Boden, daß die Einberufung von Reſervetruppen in Italien] ſind. Am Deviſenmarkt war die Tendenz heute wieder feſt. Im 
Deutſchland —.—, Oſterr. Streditanit. 184,75, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. nur „ Urſachen zuzuſchreiben ſei. Auch fand die freien Verkehr bedangen Scheck London ca. 20,5025 à 20,505 u. Scheck 
141,00, Oſterr. Südb. (Lomb.) 155, Baltim. Obio ——. Haltung des Kaſſainduſtrieaktienmarktes eine relativ h zaris cg. 81,41 à 81,42. Die Ai iellen Notierungen waren aber 
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